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8. bis 18. August:  ProfitänzerInnen, semiprofessionelle TänzerInnen und Laien 
haben die Möglichkeit, von verschiedenen ChoreographInnen in verschiedenen 

Stilen unterrichtet zu werden. 
 

14. August:  Symposium zum Thema: "Die analoge Seele im digitalen Zeitalter" 
 

19. und 20. August: Alle TeilnehmerInnen präsentieren das Ergebnis ihrer 
Arbeit begleitet von bildenden Künstlern und Live-Musikern auf dem gesamten 

Gelände von Schloss Bröllin. 
 

21. August:  Abschlussforum 

 

 

www.broellin.de  

 

Gefördert vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Mecklenburg Vorpommern, dem Landkreis Uecker-Randow, der 

Sparkassenstiftung Uecker-Randow und LAG Soziokultur MV e.V. 
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Im Namen des schloss bröllin e. V. haben die künstl erischen Leiter  
Yumiko Yoshioka und delta RA´i zum 5. kreativen int ernationalen  

Tanz-Austausch-Projekt für Butoh und verwandte Tanz kunst eingeladen. 
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8 ChoreographInnen, 60 Butoh- und Tanzbegeisterte, 9 Musiker und bildende 
Künstler und 46 Helfer aus der ganzen Welt… 

… schaffen einen künstlerischen Beitrag mittels eines eX...-Begriffes zum 
Thema „Die analoge Seele im digitalen Zeitalter“: eXchange it! • eXpress it! • 

eXpect it! • eXceed it! • eXperience it! • eXhale it! 
 
 
 
 
 



eX…it!’11 „Die analoge Seele im digitalen Zeitalter “  
 

… will Fragen stellen und versuchen, in tänzerischen Bildern analoge Antworten 
und Ausblicke anzureißen: Verändert das digitale Zeitalter unser Gehirn, unsere 
Wahrnehmungsfähigkeit, unser soziales Verhalten, unsere Seele? 

… ist eine künstlerische Annäherung an neue Denkansätze zur Überwindung der 
tiefen Identitätskrise, der zunehmenden seelischen Defizite und sozialen 
Verwerfungen, in denen wir uns seit dem letzten Jahrhundert befinden.  

… lädt ein, mittels modernem Ausdruckstanz, speziell japanischem Butoh, dem 
Werdegang des globalen Zeitgeists und der Gefangennahme der Weltenseele in 
der Unterwelt (Hades) nachzugehen. 

 

Schloss Bröllin, international art research locatio n 

… ist ein 800 Jahre altes Gut, 6 km südlich von Pasewalk, 130 km nördlich von 
Berlin und 40 km westlich von Stettin gelegen. Mit mehreren Tanzstudios, 
Produktions- und Seminarräumen sowie Übernachtungs- und 
Verpflegungsmöglichkeiten (auf einer 45.000 m² Grundfläche) gibt es Raum zum 
Proben, Experimentieren, Trainieren und Entspannen. 

Der 1992 gegründete Verein schloss bröllin e.V. versteht sich als Förderer 
interdisziplinärer zukunftsweisender Kunstprojekte. Der Verein vernetzt 
KünstlerInnen, WissenschaftlerInnen, ProduzentenInnen, OrganisatorenInnen und 
Projekte auf breiter internationaler Ebene. Über das „artist-in-residence“-Programm 
bietet er professionellen Künstlergruppen aus dem In- und Ausland 
Residenzaufenthalte für die Produktion von Tanz-, Theater- und Performance-
Projekten. 

Darüber hinaus wird mit erfolgreicher Jugendarbeit ein Beitrag zur Weiterbildung 
junger Menschen in den Bereichen Kunst, Kultur, Demokratie und Toleranz 
geleistet. Grenzüberschreitende Kontakte sowie feste Kooperationen und 
Partnerschaften erweitern die Möglichkeiten für die professionelle Zusammenarbeit 
mit kulturellen Einrichtungen weltweit.  

Künstlerische Leitung  –  
 
Yumiko Yoshioka und Delta RA‘ i 
 

 
Musiker und Bildende Künstler   
 

   
 
Magdalena Chojnowska, Dawid Czajkowski,  Zam Johnson,  Hiroko Komiya, 
Joaxhim Manger, Grzegorz Piaseczny, Dorota To

oczko-Femerling, Marta 
Zolkowska, Tom Zunk 
Technik, Foto und Video  - Stephan Lemanski 
und Arek W� gli� ski, Karsten Mühlhaus, 
Michael Zimmer und Franziska Araiza 

 
Team schloss bröllin e.V.  - Jenny Galow, 
Robert Hein, Katharina Husemann, Christine 
Lauenstein, Joaxhim Manger, Ulrike Maslonka, 
Harald Osadzin, Agnieszka Rozanek-Milz   
Café  - Caprice Enulat  

Köche  - Jens Femerling und Ron Schindel 
 
Symposium  - Gregor Weber 
 

  
Mitwirkende und Helfer  - Adam, Tom (Helfer, NL), Astor, Pierre (Workcamp, 
ES), Bia
a, Alicja (Helferin, PL), Czarnowske, Christian (Leiter Workcamp, DE), 
Demchuk, Sofya (Workcamp, RU), Dong, Sai Nan (Workcamp, CN), Fu, Xin Wei 
(Workcamp, CN), Kuznetsova, Alexandra (Workcamp, RU), Mieleszko, Monika 
(Workcamp, PL), Mieleszko, Pawel (Workcamp, PL), Oka, Haruka (Workcamp, 
JP), Park, Jiae (Workcamp, KR), Protyniak, Oskana (Workcamp, UA), 
Samolovov, Ivan (Workcamp, RU) Shevtchuk, Katherine ((Workcamp, EE) 
 

       
 



TänzerInnen – ChoreographInnen  
 

  

 

Batarita 

Budapest, Ungarn 

 

www.batarita.hu 

 

 

Denise Fujiwara 

Toronto, Kanada 

 

www.fujiwaradance.com 

 

 

Takashi Iwaoka 

Amsterdam, Niederlande 

 

www.ehka.net 

 

 

Ken Mai 

Helsinki, Finnland 

 

www.kenmaibutoh.com 

 

 

 

 

 

Sachiko Ishikawa 

Paris, Frankreich 

 

www.butohartwaves.blogspot.com 

 

 

Masaki Iwana 

Réveillon, Frankreich 

 

www.iwanabutoh.com 

 

 

Alessandro Pintus 

Rom, Italien 

 

www.alessandropintus.com 

 

 

Atsushi Takenouchi 

Paris, Frankreich 

 

www.jinen-butoh.com 

 



 

TeilnehmerInnen  
 

 
 

Daniela (Salome) Aguirre Lopez 
Lopez (MX), Sayaka Akitsu (NL), 
Paulina Alemida (PT), Ewa Bienko 
(NL), Alicia Bisier (ES), Seda 
Büyüktürkler (DE), Miguel Camarero 
(ES), Fabricio do Canto (BR), Jason 
(Meshi) Chavez (US), Inga 
Cholmogorova (NL), Thibaut Cora 
(FR), Andreas Daiminger (DE), 
Kerstin Dauth (CH), Barbara 
Drieskens (LB), Valentina Ferraro 
(FR), Gwen Gemmrich (DE), Sarah 
Hasenbrink (DE), Henriette Heinrichs 
(DE), Julia Hoczyk (PL), Albrecht 
Josephy (CH), Reva Kominsky (US), 
Anita Konarska (PL), Frèdèric Le 
Salle (FR), Marc Linard (FR), Jakob 
Maché (DE), Lisa Manhuru (DE), 
Jean-Gabriel Manolis (FR), 
Shlomzion Mazuz (IL), Stefanie 
Meier (DE), Minja Mertanen (FI), 
Esther Mieves (DE), Michelle 
Morinaga (CA), Alice Mosanghini 
(IT), Janina Neugebauer (DE), Eva 
Neumann (AT), Theodoros 
Oikonomakis (GR), Yumi Onose (CA) 
Simona Ori (IT), Iaro 
Rasoamiaramanana (FR), Diana 
(Tanit) Ricard (Lunadeplata) (ES), 
Ellen Rijs (AU), Laura Routti (FI), 
Coletta Schillinger (DE), Jessica 
Schmidt (FR), Alexander Schrei (AT), 
Honza Svasek (NL), Lucy Thane 
(UK), Julia Thomas (CA), Anastasia 
Tousidou (GR), Marianna Tsagarakis 
(GR), Isabelle Ullmann (DK), Patric 
Welzbacher (DE), Alexander Wenzlik 
(DE), Hans-Christian (Joame) 
Wittneben (DE), Kosuke Yoshizaki 
(FR), Shirin Yousefi (CA), Gertraud 
Zimmermann (CA) 

 
 

 
 
 

 

 

2011 findet eX...it ! bereits zum fünften Mal statt  
 
Am Anfang stand die Frage: Butoh – was ist das? Keiner der Initiatoren hatte 
1995 damit gerechnet, dass es über so viele Jahre fortgeführt wird. Heute ist 
aus einem reinen Butoh Tanz-Festival ein Austauschprojekt für Butoh und 
zeitgenössischen Tanz geworden, worin jedoch der japanische Ausdruckstanz 
immer noch seinen festen Ankerplatz hat. 
 
Rückblick 
 
eX...it!’95 
 
war eine Bestandsaufnahme der europäischen Butoh-Tanzszene. 
TänzerInnen aus verschiedenen europäischen Ländern, die in ihrer Arbeit 
vom Butoh beeinflusst worden waren, erarbeiteten in einem 14-tägigen 
Workshop gemeinsam mit den WorkshopteilnehmerInnen Choreographien, 
die zeigten, was unter europäischem Butoh zu verstehen ist. 
 
eX...it!’99  
 
erweitert das Einladungskonzept für die ChoreographInnen, indem auch 
japanische TänzerInnen und ChoreographInnen eingeladen wurden, um so 
eine direkte Auseinandersetzung zwischen westlicher und japanischer Butoh 
Tradition zu erreichen. Das wissenschaftliche Symposium, zu dem 6 
Wissenschaftler und Tanzkritiker geladen waren, behandelte allgemeine 
Fragen zum Butoh und zur gegenseitigen Rezeption der Kulturen in Ost und 
West. 
 
eX...it!’03  
 
öffnete das Einladungskonzept für die ChoreographInnen noch weiter und 
befasste sich mit der Begegnung zwischen dem zeitgenössisch-modernen 
Tanz westlicher Prägung und Butoh. Eingeladen waren aus beiden Bereichen 
sowohl JapanerInnen als auch EuropäerInnen. 
 
eX...it!‘07  
 
blieb bei der Thematik: Begegnung zwischen zeitgenössisch-modernem Tanz 
westlicher Prägung und Butoh. Jedoch wurden damals nur japanische 
ChoreographInnen eingeladen, die im Laufe ihrer eigenen Entwicklung und 
aufgrund multikultureller Einflüsse einen ganz eigenen Tanzstil entwickelt 
haben: je 4, die sich dem Butoh verschrieben haben und 4, die eine 
Ausbildung in zeitgenössisch-modernem Tanz absolviert hatten. 


